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Ein Spekulant
«Ach, Fräulein Margot, ich

glaube, wir haben uns ge-
sucht und gefunden! Sa-

gen Sie, benötigen Sie die
ganzen Rationen Ihrer
Lebensmittelkarte?»

— /e cro» no«r som-
wer /a/tr po«r no«r en-
tewdre. Lmfre now, erf-ce
#«e vo«* «ri/hez to«r /er
co«pom de vor carier de
v/vrCS? (Das dlluatrierte Blatt) Kleine Ursache — große Wirkung. — Petiter ca«rer... grands ej^etr.
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Der Abwart der Dolder-Eisbahn: «Donnerwetter, jetzt habe
ich vergessen, die Gefrieranlage einzuschalten.»

Le gardien de /a patinoire: — Misère de ma vie/ Lt moi <?«i ai
complètement o«/>/ié de mettre en action /er apparei/s ré/ri-
gérafears/ (Passing snow)

Die Eislauf-Saison auf dem Höhepunkt. — La rairon /»at ron p/ein. Zeichnung Lindi

— Maman, n'est-ce par <?»e

Po/»y ert «n méchant petit c/»ien?

// a ava/é /er c«/otfes de ma
poapée.

— 0«i, mon petit, i/ ert mé-
c/sant, i/ /a«t /e pwnir.

— /e /'ai déjà pani, maman,
/e sais a//ée directement à sa ni-
c/»e et j'ai /»« ron /ait.

#

L'employé à /a réception de
/'/)dfe/.*

— 30 /rancr a« premier étage;
20 /rancr a« deazième étage;
73 /rancr a« froirième étage.

Le c/ient: — ./î« revoir/
L'emp/oyé: — Qa'erf-ce e?«'//

y a? Nos prise ne ront par assez
/»as?

Le c/ient: — Si, mair /'/»ote/
n'erî par arrez /?a«t...

«Haben Sie vielleidit ein Stück Kuchen für einen
Arbeitslosen?»

«Kuchen? Genügt denn ein Stück Brot nicht?»
«Jeden andern Tag, liebe Frau Zuckerberger, aber

heute nicht, heute habe ich nämlich Geburtstag!»

— Vaariez-voas par an morceaa de gateaa poar
an paavre c/iomearf'

— Da gateaa/ Da pain ne voar ra//trait-i/ par?
— Sanr doate, Madame, mair aajoard'/>ai c'erf jar-

tement mon anniversaire.

Der Vater weiß eine Antwort»
«Ach, Hermann», stöhnt die Mutter, «es ist
wirklich schrecklich mit dem Jungen; er kommt
niemals, wenn man ihn ruft! Was soll bloß aus
ihm werden?»

«Er kommt nicht, wenn man ihn ruft? Na,
dann wird er eben Kellner!»

Komplimente. Ert «Ach, Fräulein,
mir fehlt der Ausdruck für den Eindruck, den
Sie auf mich machen!»

Sie: «Leider auch die Einsicht über die Aus-
sieht, die Sie bei mir haben!»

Zeichnung H. Lehmann

«Sie sind mit äußerster Frechheit bei
Ihrem Einbruch vorgegangen!»

«Ja, wissen Sie, Herr Präsident, mit
schamhaftem Erröten ist da
nidht viel auszurichten.»

E r w e i ß e s. Sängerin: «Ich habe hier ein
ärztliches Attest, daß ich heute abend nicht
singen kann.»

Direktor: «Ich will Ihnen sogar ein Attest
geben, daß Sic nie singen konnten.»


	Die 11. Seite

